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Reformations

Alſt ar ⸗Gebe tle ;
Wie froher Ruͤhrung treten wir in dein Heiligthum , Gott , du Allweiſer und WU -

barmherziger , den feſtlichen Tag zu feyern , der dem Andenken an jene auserwaͤhlte ,
freimuͤthige , kraftvolle Bekenner der Religion gewidmet iſt , welchen du es gelingen lieſ —
ſeſt , unſern theuren Glauben von Irthuͤmern und Misbraͤuchen zu reinigen , und on
zu ſeiner urſprünglichen , himmliſchen Wuͤrde zu erheben .

Durch ſie haſt du das Dunkel zerſtreut , welches die Chriſtenheit bedeckte , und die

irrende Menſchheit aus der Finſterniß an das Licht , aus der Sklaverei zur Freiheit ,
und au dem langen , blutigen Kampf gjum Sieg und Frieden geführt ,

Was durch ſie klein geſaͤtt wurde , ſtand groß auf , und blühte unter Thraͤnen und
Blut . Alle Stuͤrme , die in den letzten 3 Jahrhunderten tobten , konnten den gereinigten

Tempel — erbaut auf den Grund der Apoſtel und Propheten , da Jeſus Chriſtus der

Eckſtein iſt , nicht zerſtoren , und den hellen Shein , den du in die Herzen gegeben haſt,
nicht ausloͤſchen . Dein herrliches Werk gieng fort , und deine Kirche iſt ein Wunder

deines maͤchtigen Schutzes . Aus den Gefahren , in welchen ſie von jeher ſchwebte , haſt
du ſie gerettet , und die Wahrheit , die ſie in ihrem Schooſe aufbewahrt , iſt immer

verklaͤrter und reiner aus den Wolken , in die man ſie huͤllte, und aus dem Feuer der

Pruͤfung hervorgegangen . Die Welt kann untergehen , und Berge koͤnnen ins Meer

ſinken ; ſie wird bleiben und die Pforten der Hoͤlle werden ſie nicht uͤberwaͤltigen .

Laß uns niederfallen , und deine unerforſchlichen Wege anbeten , die ſich alle in

Seligkeit enden . Laß uns heute alles vergeſſen , und nur nur an die Wohlthat denken ,
die uns dieſes Feſt verkuͤndigt . Entferne von uns allen Leichtſinn , und jede quaͤlende

Lebens - Sorge , und jeden fremden Gedanken , damit wir mit ſtillem , unzerſtreutem Ge -

müthe der Segnungen uns freuen moͤgen, welche die wohlthaͤtige Begebenheit , die uns

in dieſer Morgenſtunde beſchaͤftigt , uͤber Voͤlker und Laͤnder verbreitet hat . Heilige unſre
Freude , damit kein Vorwurf den Abend dieſes Tages truͤbe, und ſegne ſeine Beyer für
die Zeit , und fir die Ewigkeit ; Amen .



Ein PUSR De ete 8 .

Die Gnade Gottes und die Liebe unſers Herrn Jeſus Chriſtus ſeye mit uns allen !

Amen. Mg

Geliebteſte Freunde ! Wir haben uns heute vor dem Angeſicht Gottes zur freudigen
Feyer des Tages verſammelt , an deſſen Ereigniß ſeine allweiſe und allguͤtige Vorſehung

vor 300 Jahren unſre heiligſte und ſeligſte Angelegenheit für Welt und Himmel , für
Zeit und Ewigkeit geknuͤpft hat . Erhebet alſo vor allen Dingen Herzen und Haͤnde zu

Gott , und betet mit uns :

Gebet .

Vater aller Menſchen , der du wohneſt in einem Lichte , zu welchem Niemand kom —

men kann ! Schon oft haben wir dich an dieſer heiligen Stelle für den goͤttlichen Leh -
rer , fùr den Sohn und Geſandten aus deinem Schooſe geprieſen , der dich uns verkun —

digt hat , der uns Weg zu dir , und Wahrheit und Leben geworden iſt ; und haben dich

fuͤr das theure Evangelium durch ihn und von ihm geprieſen , das ſeit ſeiner Erſchei —

nung in Millionen Menſchen Irrthum und bange Zweifel geheilt , die Macht der Suͤnde

und des Verderbens uͤberwunden , des Gewiſſens geheimes Beben vor vergangener

Schuld im Streben nach Beſſerung beruhigt , den ſchweren Traum der Truͤbſale und

Leiden dieſer Erde in ſtille Ergebung an deine immer vaͤterliche Liebe und Leitung auf -

gelöst , und die ſchauerliche Nacht am Grabe in Himmelsahnung , in freudiges Auf —

ſchauen auf den Anfaͤnger und Vollender unſers Glaubens verklaͤrt hat . — Doch heute

bereiten wir uns , es aufmerkſamer und froher als je zu ſehen , welche Liebe du uns

erzeigt haſt , daß du dieſes beſeligende Evangelium nicht mehr untergehen ließeſt auf

Erden ; daß du , ſo oft Welt und Zeit eine unbedachte oder unheilige Hand an daſſelbe

gelegt hatten , es aus jeder Entſtellung wieder in ſeiner Reinigkeit , aus jeder Entehrung

wieder in feiner himmliſchen Wuͤrde hervorgehen ließeſt , und uns zur herrlichen Freyheit der

Kinder Gottes , in ſeinem Lichte zu wandeln , berufen haſt . Seye mit unſern heutigen
Betrachtungen dieſer hohen Wohlthat und Liebe , und mit unſern innigen Dankſaguugen

dafuͤr ; ſeye mit unſerm frommen Geluͤbde , treu zu ſeyn dem erkannten Worte der

Wahrheit , und uns nicht hin und her wiegen zu laſſen von allerley Wind der Lehre ,
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ſondern rechtſchaffen zu ſeyn in der Liebe , und zu wachſen in allen Stuͤcken an dem ,
der unſer einziges Haupt iſt , an Jeſus Chriſtus . Heiliger Vater ! Heilige uns in

deiner Wahrheit , dein Wort iſt die Wahrheit . Amen .
ie

5 >

Sadar i

Cin Xon Det es ;

nach dem Lefen des 100 Pſalms .

Ja , auch wir gehen heut ein zu deinen Thoren , mit Danken , zu deinen Vorhoͤfen,
mit Loben , Gott , den wir durch Jeſus unſern Vater nennen duͤrfen. Auch uns - warſt
du freundlich ; unſere Vorfahren erfuhren es , und wir erfahren es noch jetzt , daß deine

Gnade ewig waͤhrt , und deine Wahrheit fuͤr und fuͤr, wenn ſie auch manchmal unter⸗

drückt zu ſeyn ſcheint . Dank , Preis und tiefe Verehrung dir , der du das Schickſal
unſeres Erdtheils und jedes Erdbuͤrgers lenkſt , durch deſſen Veranſtaltung Licht unter

die Voͤlker kommt , und ohne deſſen Willen kein Haar von unſerm Haupte faͤllt . Dank

dir , daß du den Odem in unſrer Bruſt erhieltſt , um zu erleben und zu feyern dieſen

Tag . Dankbar erinnern wir uns daran , daß heute vor dreihundert Jahren die Erſten

Schritte geſchahen , jenen dichten Nebel zu vertreiben , der das Sonnen - Licht himmliſcher

Wahrheit verbarg . Was damals geſchah , war die Morgenroͤthe eines ſchoͤnen Tags , an

dem man wieder frei athmen konnte , die reine Gottes - Luft aͤchter Chriftus - Neligion .

„Aller Augen warten auf dich Herr ; du giebſt ihnen Speiſe zu ſeiner Zeit und erfuͤllſt
„Alles , was da lebet , mit Wohlgefallen . “ So warteten auch viele Tauſende ſehnlich auf

Speiſe fuͤr ihren unſterblichen Geiſt , auf freien Gebrauch deines Worts , dieſes Brods

fuͤr den innern Menſchen , und du gabſt es ihnen — ja wohl , zu rechter Zeit , da ſie
es mit Schmerzen ſo lange ſchon entbehrt hatten ; du erfuͤllteſt auch ihre Seelen , mit

Wohlgefallen . Dein Geiſt erfüll ' uns , beleb ' uns denn , daß unſere Dankbarkeit ſich nicht
auf dieſen Tag beſchraͤnke , ſondern in uns bleibend werde und Fruͤchte bringe , Dir zu

dienen mit Freuden , und in allen Lagen unſeres Lebens zu erkennen , Du Gott allein

ſeyſt Welt⸗Regent . Amen .
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or , du biſt heilig in deinen Wegen , und anbetungswuͤrdig in deinen Anſtalten zu

unſrer Gluͤckſeligkeit!

Du ſprachſt : es werde Licht , und es ward Licht . Du gebot ' ſt , und es ſtand da —

das ehrwurdige Denkmal deiner Weisheit und Guͤte — das bewunderungswuͤrdige Werk

der Kirchen - Verbeſſerung , zu deren Feyer wir in dieſem Tempel verſammelt find . Ge -

kroͤnt haſt du die frommen Wuͤnſche und Gebete der Voͤlker, die der Geiſtes - Sklaverey , in

der ſie ſchmachteten , muͤde waren . Millionen haſt du ihre druͤckenden Feſſeln zerbrochen ,

und ſo manches redliche , uͤber die Gebrechen ſeiner Tage ſeufzende Herz mit Ruh ' und

Freude gefegnet ,

Bewahre uns , Allgnaͤdiger , was wir gewonnen haben , und laß die reine Quelle ,

aus der wir ſchoͤpfen, nie mehr getruͤbt werden ! Sichere uns die heiligen Rechte , die

uns durch dis Wohlthaͤter der Vorzeit , die fuͤr das groͤßte Kleinod der Menſchheit kaͤmpf⸗

ten , und den Baum pflanzten , in deſſen Schatten auch wir ruhen , zu Theil geworden

find , und erhalte uns die ſchwer erkaͤmpfte , mit Thraͤnen und Blut errungene Gewiſſens —

Freiheit ! Schuͤtze deine Kirche , entruͤcke ſie den Wettern der Truͤbſal , die uͤber ſie herein⸗

brechen ! Steure dem Aberglauben , und dem Feuer⸗Eiferer , der alle die nicht in ſeinem

Tempel anbeten , von ſeinem Herzen , und von deinem Himmel ausſchließt , und ſegne die

Gemeine , die Jeſus durch ſein Blut erworben hat . Verbreite uͤberall Duldung und Liebe !

Floͤße den Großen dieſer Welt Achtung und Ehrfurcht fuͤr die Religion ein . Laß deinen

Geſalbten , unſern Fuͤrſten und ſeine geliebte Gemahlin , ſeine verehrte Frau Mutter und

alle Prinzen und Prinzeſſinnen des Großherzoglichen Hauſes im Lichte des Evangeliums
wandeln , und deine Boten , erhaben uͤber Herrſchſucht , Stolz und Unvertragſamkeit ,

jeden , der dein Bild traͤgt , mit Wohlwollen umfaſſen , Verfuͤhrte mit Sanftmuth gewin⸗

nen , und für Irrende beten ! Gib , daß wir alle als Kinder des Tages wandeln , maͤnn —

lich über unſerm Glauben kaͤmpfen , und in allen Stürmen , die ſich erheben koͤnnen,

unerſchuͤttert ſtehen , wie Felſen im Meere .



Führe uns , vom Strahl der Wahrheit geleitet , der Vollkommenheit , die unſer
Ziel iſt , immer naͤher, und laß uns dort , wo Ein Herr und Ein Glaube , Ein Hirt

und Eine Heerde ſeyn wird , in der ewigen Freiheit deiner Kinder frohlocken ; Amen .

Wah å

Crin Wan D ee eeg ,

Veter des Lichtes und der Gluͤckſeligkeit ! Es iſt das ewige Leben , dich den alleini —

gen und wahren Gott erkennen , und in Glauben und Liebe und Hofnung ſich uͤber Erde

und Zeit zu dem unverwelklichen Erbe erheben , das du uns droben bewahreſt im Himmel .
Dazu wollteſt du die Menſchen deine Kinder von Beginn der Welt an erziehen ; aber

aus Staube geboren faßten ſie nur langſam und ſchwer ihre heilige und himmliſche
Beſtimmung , verlohren ſie endlich faſt ganz wieder aus dem Auge . Verhallt war nach
und nach deine fruͤhere Stimme : Ich bin der allmaͤchtige Gott , wandle vor mir und

ſey fromm ; “ und nicht mehr gehoͤrt wurde deine ſpaͤtere Klage : Bin ich Vater , wo

iſt meine Ehre ? Bin ich Herr , wo fuͤrchtet man mich ? “ Entfremdet von dir , dem

Einzigen und Allwaltenden , und entfremdet von dem Heiligen und Goͤttlichen , das du

in die Bruſt des Menſchen zum Streben nach dem Unvergaͤnglichen und Ewigen gelegt
haſt , gieng endlich jeder ſeinen Weg , der ihn gut duͤnkte, und im Schatten des

Unglaubens , in der Nacht des Aberglaubens hatten Unſittlichkeit und Laſter ihre unge -

ſtoͤrte Erndte . Da erſchien deine heilſame Gnade in Jeſus Chriſtus allen Menſchen ,

und zuͤchtigte ſie zu verleugnen das ungoͤttliche Weſen und die weltlichen Luͤſte. Vom

Aufgang bis zum Niedergang kehrte nun deine Ehre , welche ſie den Goͤtzen gegeben
hatten , wieder an dich zurück ; Suͤnden und Untugenden erhielten das Zeichen der Schei —

Dung von dir und der Freundſchaft mit dir an die Stirne ; das Gewiſſen , einſt die hei⸗
lige Stimme im Innern : Wie ſollt ' ich ein ſo großes Uebel thun , und wider Gott

ſuͤndigen ! “ trat wieder in feine Rechte , und in die dunkeln Ahnungen der Zukunft fiel das

helle Licht der Offenbarungen und Verheiſſungen deines Sohnes Jeſus Chriſtus .

Doch auch dieſen koͤſtlichen Schatz trugen deine Menſchen wieder in einem zerbrech —
lichen Gefaͤße. Ach ! der Sohn der Erde geht nur dann ſeinen Weg unſtraͤflich und

ſicher , wenn er ſich haͤlt nach deinem Worte ; und er geraͤth in Irr - und Abwege viel
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verderblicher Art , wenn er die lebendige Quelle deſſelben verlaͤßt , und ſich ſelbſt Brunnen

graͤbt , die kein Waſſer geben . Dein Sohn und Geſandter Jeſus Chriſtus hatte Worte

des ewigen Lebens fuͤr alle , aber viel Zuſaͤtze anmaßlicher menſchlichen Weisheit verhüuͤllten
oder truͤbten das klare Licht derſelben . Mild und fruchtbar floß ſeine Lehre und ſein
Beyſpiel in unſre Heiligung nach deinem Willen , aber ſie gieng allmaͤhlig unter in viel

unlauterer menſchlichen Zuthat . Werkheiligkeit bot der Unheiligkeit die dienſtfertige Hand ,
Irrwahn mannichfacher Art befruchtete Beydes , und verlohren — verlohren ſchien wieder

das theure Geſchenk deines Sohnes : Anbetung und Heiligung vor dir im Geiſt und in

der Wahrheit .

Deß erbarmteſt du dich , Ewiger , Allwaltender ! und du ſandteſt wieder Licht und

Leben in das Erſtorbene , das maͤchtige Leuchten der Wahrheit in die todten Werke der

Verirrung . Von Ferne her bereiteteſt du deine Wege dazu , und als die Zeit erfuͤllet war

kam der Geiſt von dir , der Geiſt des Raths und der Staͤrke , der Erkenntniß und der

Furcht des Herrn uͤber deine erwaͤhlten Werkzeuge , daß ſie thaten , was du ihnen gegeben
hatteſt , und ausrichteten , wozu du ſie ſandteſt . Deine Weisheit lenkte ihre Schritte ,
und deine Kraft war in den Schwachen maͤchtig . Erkannt wurde wieder deines Wortes

goͤttliches Recht , alein unfer Fußes Leuchte , und das Licht auf unſerm Wege zu ſeyn ;
und gerettet wurden dem Glauben an dich und das Evangelium von deinem Sohn wie —

der Lebendigkeit und Thaͤtigkeit in frommen Werken . Auf dieſen Felſen gruͤndeteſt du

von Neuem Wahrheit zur Gottſeligkeit , und unter ſeinem Schutze konnten wieder alle

Rechte des Geiſtes und Gewiſſens , alle heiligenden und beſeligenden Kraͤfte der Religion
Jeſu frei und freudig gedeihen . Vater , von dem alle gute und vollkommene Gabe

kommt ! Dafuͤr preißt dich heute ein großer Theil der Chriſtenheit im feſtlichen Lobgeſang ,
indeß ein anderer deiner Segnungen davon nur im Stillen gedenkt . Auch wir erſcheinen
mit einem Herzen voll Liebe und feyerlichen Dankes vor dir , und beten : Hilf uns wuͤr —

diglich wandeln des ſchoͤnen Erbtheils , das uns beſchieden iſt . Erhalte uns in ungefaͤrb —
tem Glauben , und unſre Seelen keuſch im Gehorſam der Wahrheit nach deinem Worte .

Nimm jedes aͤuſſere Opfer der Andacht und Verehrung , das wir dir in Jeſu Namen

hier und in unſrer ſtillen Kammer kuͤnftig bringen , mit Wohlgefallen an , aber gib ,
daß wir dadurch auch zunehmen am inwendigen Menſchen in Heiligung und Erloͤſung
vom Dienſt der Eitelkeit und des vergaͤnglichen Weſens , und auf deine Gnade nur ,

nicht auf das Berdienft der Werfe banen die Hoffnung des ewigen Lebeng ! — O !

und am kindlichen Sinne zu dir , an der innigen Liebe , womit mir ale Menfhen , und
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alle unſre Brüder , welche ſich nach dem Namen deines Sohnes nennen , in Einigkeit

des Herzens und des Friedens umfaſſen , moͤge es immer und uͤberall erkannt werden ,

daß wir deines Sohnes wahre , wuͤrdige Juͤnger find . So erhalte und befórdere dein

Reich unter uns und auf der ganzen Erde , und hilf uns , feſt und unbeweglich in

demſelben gegruͤndet , treu bewahren , was uns vertraut iſt , bis auf jenen Tag .

Jeſus Chriſtus ! Es iſt deine Kirche, die dich hier bekennt und auch da , wo

man dieſen ſegensvollen Tag nicht mit uns feyert . Sey bey ihr , wie du es zugeſagt

haſt , alle Sage big an der Welt Ende . Schütze ſie ferner unter allen aͤuſſern Stuͤrmen

der Welt und Zeit , und bewahre ſie vor dem Trug jeder Weisheit , die ſo gern einen

andern Grund legen moͤchte als den du , Lehrer und Erloͤſer von Gott gekommen , ge⸗

legt , haſt .

Hilf deinem Volk , Herr Jeſus Chriſt ,

Und ſegne was dein Erbtheil iſt ;

Leit ' uns durch unſre Pruͤfungs⸗Zeit

Den Weg zur frohen Ewigkeit !

Amen .
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nach der Predigt úber Coloffe 2 , 6 7z:

Von Neuem rufſt du uns heute zu , im Innerſten unſeres Weſens , Jeſus unſer Heiland ,
was einer deiner Geſandten jenen Chriſten ſchrieb . Die Erinnerung an das , was an

dieſem Tag geſchah , ſoll ſie unſerm Herzen wieder nahe bringen , die Ermahnung : „ Wie

Ihr nun angenommen habt den Herrn Jeſus Chriſtus , ſo wandelt in Ihm und ſeyd

gewurzelt und erbaut in Ihm und ſeyd feſt im Glauben und ſeyd in demſelben recht dank —

bar . “ und ſie kann uns nahe bringen dieſe wichtigen Worte , Großes , Licht , Heil und

Seegenbringendes war ' s , was heute geſchah . Vor Deinem Angeſicht wollen wir es uns

heute feyerlich erinnern . Mißbraͤuche waren eingeriſſen , die zu Leichtſinn gegen alle Sitt —

lichkeit fuͤhrten , die ſchon damals den Beſſern als Mißbraͤuche erſchienen , und jezt von fo
vielen Gliedern aller Chriſtlichen Kirchen als Mißbrauch erkannt werden . Unter ein menſch —
liches Joch wollte man die Gewiſſen beugen , was ſelbſt Du , der Goͤttliche, nicht woll —

teſt , was aber auch jetzt , Dank jener Zeit , keine ganze Chriſtliche Kirche mehr will .

Denk⸗ und Glaubens - Freiheit , dieſen Vorzug , dieß Heiligthum der Menſchheit wollte

man beengen , durch Menſchenſatzungen und Gewalt . Wie danken wir Dir , dem Fuͤhrer
und Beſchuͤtzer ſeiner Kirche , der Kirche , die zu allen Zeiten in allen aͤußeren Kirchen lebte .

— Wie danken wir dir , daß du Verbeſſerung , Reinigung durch Lagen und Umſtaͤnde
einleiteteſt , daß du Freiheit wiedergebahrſt , nach dem Druck , und ſelbſt durch den Druck .

Ja , es gab große Bewegungen in unſerm Erdtheile ; Reibungen , Streit , Krieg . Aber

auch hier erkennen wir dich , das Ebenbild deſſen , der durch Gewitter oft ſchreckt , manch⸗
mal zerſtoͤrt , aber eben durch ſie noch weit mehr ſegnet , daß die Luft gereinigt wird von

ſchaͤdlichem Dunſt , daß der Menſch wieder frei athmen , geſund bleiben kann . Aber wie

laut laͤſſeſth du uns auch ermuntern treu zu ſeyn mit der großen Gabe , die du uns anvertraut

haſt . Der freie Gebrauch deines Worts iſt uns worden ; deſto heiliger muß es uns denn

auch ſeyn , als die einzige Quelle unſerer Religions - Kenntniß , unſeres Glaubens , unſeres
Troſts , unſerer Hoffnung . Wie koͤnnte es uns aber heilig ſeyn , wenn wir nicht zu

leben ſuchten nach ſeiner Vorſchrift ? Wie koͤnnten wir feſtgewurzelt ſeyn in dir , innig
zuſammen haͤngen mit dir , wenn dein Sinn nicht unſer Sinn waͤre, wenn Welt - und

Fleiſchesſinn uns erfüllte , der dir , dem Himmliſch - Geſinnten ſo fremd war ? Evangeliſche
Chriſten heißen wir ſeit beinahe dreihundert Jahren : aber wie koͤnnten wir unë fo nennen

ohne



ohne Schamroͤthe , wenn weder der Sinn des Evangeliums , noch des Chriſtenthums uns

belebte ? Denk - und Glaubensfreiheit ward uns gegeben , waͤre ſie uns aber nicht zum

Fluch gegeben , wuͤrde ſie uns nicht Gift , dieſe belebende Arzeney , wenn wir ſie brauchten

um Raum zu geben unſerm Fleiſch , *) unſerer Sinnlichkeit , Eitelkeit , unſerer Neue —

rungsſucht , unſerem Vernunftſtolz , der das Unendliche meſſen will nach ſeiner Beſchraͤnkk⸗

heit ? Ja , das waͤr ' es ; du Herr , waͤreſt uns Aergerniß und Thorheit , aber nicht göttliche
Kraft und goͤttliche Weisheit . „ Herr Herr , wuͤrden wir dich zwar nennen , aber nicht

thun deinen Willen . “ Wir würden ein . Haus haben , auf Sand gebaut . Fruͤher oder

ſpaͤter wuͤrde es einſtürzen und einen ſchroͤcklichen Fall thun . Nein , Herr Jeſus , wir wollen

uns nicht ausſetzen dieſer Gefahr . Heut ' an dieſem Reformations⸗ ⸗Feſte nehmen wir uns

vor deinem Angeſicht neu und heilig vor , uns evangeliſch zu machen , hauptſaͤchlich an

uns ſelbſt zu reformiren , zu beſſern , uͤble Gewohnheiten abzuſchaffen, feſter zu werden im

Glauben , in der Liebe , im Streben nach Chriſten - Vollendung , nach Aehnlichkeit mit

dir . — An jedem letzten Tage eines Monats , an jedem letzten Tage einer Woche , an

jedem Ende und Anfang jeden Tags , wollen wir uns ernſtlich ſagen : es giebt keinen

Chriftus fùr dih , mwenn es keinen Chriftus in dir gibt , Das ganze Evangelium geht

dich nichts an , wenn du nicht ſtrebſt zu leben nach dem Evangelium . Ja ; das ift unfer

Vorſatz . Wir waͤren nicht werth ein Reformations - Feſt zu feyern , wenn er es nicht

waͤre . Aber Herr ; du kennſt unſere Schwaͤche und haſt Nachſicht mit Schwaͤche . „ Auch

das zerſtoßene Rohr willſt du nicht zerbrechen , und das nur noch glimmende Docht nicht

ausloͤſchen . “ ) Erinnere uns denn , wenn wir aus Leichtſinn unſere Vorſaͤtze vergaͤßen ;

Staͤrke uns , wenn wir zu ſchwach waͤren ſie zu erfuͤllen. Erhalt uns Chriſtliche Regen —

ten , Chriſtliche Lehrer , Chriſtliche Unterobrigkeiten , die mitwirken , daß wir naͤher kommen

dem Chriſten - Ziel . Du haſt ja Tauſend Mittel in deiner Hand , zu befoͤrdern, daß

wir wandlen in dir , uns feſter zu wurzeln in dich , uns zu befeſtigen im Glauben . Brauche

denn dieſe Mittel , welcher Art ſie auch ſeyen , und wenn uns auch manche weh thun ſollten .

Wir bitten dich darum im Glauben an deine Verheißungen . Amen .

*) Gal . 5 , 13 . E2
* * ) Eſaj . 42 , 3.



G e b et

Nachmittags , úber Joh . 17 , 19 . 20 . 21 .

Noch einmal beugt ſich unſer Weſen vor dir , Vater und Befoͤrderer alles Guten , um

dir zu danken , auch fuͤr das Gute das du durch die Reformation in der Welt befoͤrdert

haſt , und noch bis jetzt befoͤrderſt; fuͤr den Geiſt der Duldung , der Nachſicht mit
Anderer Anſichten , der dadurch wieder belebt ward . Nein ; ſie ſollte nicht trennen , ſie

ſollte vereinigen , ſo verſchieden auch die Anſichten ſeyn moͤgen . Ihr Geiſt iſt : Glau⸗

bensfreiheit haben und Glaubensfreiheit laſſen , Jedem , nach ſeiner Ueberzeugung vor

bir , Der du „die Herzen kennſt , und die Nieren pruͤfſt, “ was kein Menſch vermag .

Allerdings kann Niemand einen andern Grund legen , als der gelegt iſt , — Jeſus Chri —

ſtus : aber ob das , was Menſchen darauf bauen „ Gold und Silber , oder Holz , Stroh

und Stoppeln iſt, “ daruͤber ſollen Menſchen nicht richten , ſondern „jener große Tag
wird es entſcheiden . “ “) „ Wer waͤren wir auch , daß wir fremde Knechte richten ? Ste⸗

hen und fallen ſie ja ihrem Herrn , und wenn ſie auch fallen , ſo kannſt du ſie ja wie⸗

der aufrichten, “ Yder ſo Viele aufgerichtet hat ! Pflanze , naͤhre und pflege denn

immer mehr in uns dieſen Sinn der nachſichtigen Liebe ; praͤg ' ihn uns tief ein , den

aͤchten Geiſt des Evangeliums und der Reformation , daß es weniger darauf ankomme ,
wie wahr oder irrig , die Einſichten in dein Wort ſind , ſondern mehr darauf , wie

ehrlich das Forſchen nach Wahrheit , wie treu und anhaltend das Streben nach chriſtli —

chem Sinn bei einem Jeden iſt . Auch wir wollen in uns naͤhren dieſen Geiſt , wollen

unbefangen um uns her ſehen und auch wir werden dann in Wahrheit erfahren , „ daß
Gott nicht die Perſonen, “ in ihrem aͤußern Verhaͤltniß anſieht , ſondern daß in allerley

Volk , in allen Kirchen , wer Ihn fuͤrchtet und recht thut , Ihm angenehm ſey . ) Dein

Sohn hat ſich ſelbſt geheiligt , geweiht fuͤr die Seinigen , auf daß auch ſie ſich weihen ,
der Wahrheit . Er bat nicht allein fuͤr ſeine naͤchſten Schuͤler ſondern auch fuͤr Alle die ,
die auf ihr Wort hin an Ihn glauben wuͤrden , alſo auch fuͤr uns , fuͤr Jeden unter

uns ; und Er bat „ daß Alle Eins ſeyen , Einerley Sinn , Einerley Glauben , Einerley

tja Roti 3; 111213 ,

**) Róm , 14 , 4.
i

****) Ap. Geſch . 10 , 34, 35 .
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Hoffnung haben , wie er mit Dir , dem Vater , Eins iſt , damit die Welt an dieſer

Sinnes⸗ und Glaubenseinheit erkenne , daß du ihn geſandt habeſt . “ Erinnere uns Denn

recht oft daran , daß Jeſus in einer ſeiner heiligſten Stunden hauptfaͤchlich um dieſe

Einheit in Liebe gebetet hat , daß ſich Niemand einen Juͤnger Jeſus nennen darf , wenn

ihm der Geiſt der Liebe fehlt , da Er ja ſo beſtimmt ſagt : „ Daran will ich erkennen ,

daß Ihr meine Juͤnger ſeyd , wenn ihr Liebe untereinander habt . “ * ) Dieſer heilige

Geiſt der Liebe leite uns denn , wenn wir uns verirren , warne uns , wenn wir ſcharf

richten , beſtrafe uns , wenn wir um Lehr ' oder Meinungen oder um irgend einer Urſache

willen Andere verdammen wollten ; bis wir durch Ihn hinan kommen , zu Einerley

Glauben und Erkenntniß , und Maͤnner werden , nach dem Maas der hohen Vollendung

Jeſus unſers Herrn . Amen .

g
Q

Ein Anderes nach der Kinder⸗ - Lehre .

Wairere Båter hoften auf den Heren . Gott , fie hoffter auf dih , und du halft ihnen

aus . Zu dir ſchrien ſie und wurden errettet . Sie haben einen guten Kampf gekaͤmpft,

ſie haben Glauben gehalten , ſie haben den Lauf vollendet . Du aber laͤſſeſt úber ihren

Graͤbern noch helle ſcheinen das Licht deines Evangeliums . Du haſt den Stuͤrmen ge —

boten an allen Enden , haſt Friede und Eintracht gegeben deiner Kirche . Vater aller

Menſchen , es bringen dir an dieſem Tage auf dem ganzen Erdkreis , ſo weit deine

Sonne ſcheint, freudige Bekenner ihren Dank und ihre Geluͤbde dar . Himmel und

Erde preiſen dich in ewigen Lobgeſaͤngen . Darum laß dir auch wohl gefallen unſerer

Lippen Dank , und erhoͤre, wir haben noch ein theures in unſern Herzen , erhoͤre die

Gebete fúr unfere Jugend , fuͤr die Kinder , Dié du uns gegeben haft . Gie find dein und

du haſt ſie erloͤſet , Herr , du getreuer Gott . Auch fuͤr ſie hat dein Sohn ſich geheiliget ,

daß ſie heilig ſeyn moͤgen in der Wahrheit . Auch fuͤr ſie hat er - gebetet , daß ſie eins —

ſeyn moͤgen in dir und in ihm . So erhalte denn ihnen und uns , frei von menſchlicher

Satzung und frevlender Neuerung das Wort der Wahrheit und das Geheimniß deiner

ſeligmachenden Gnade . Es weihe fruͤhe ihre Herzen dir und der Liebe zu dir und zu allen

) Joh . 10 , 35 .



Menſchen ! Fruͤhe haſt du ihnen ja erſcheinen laffen deine heilſame Gnade , zu verlaͤugnen
das ungoͤttliche Weſen und die weltlichen Luͤſte. Es bewahre ihre Seelen rein vor dem

Irrglauben der die Erde und den Himmel verfinſtert , vor der lockenden Verfuͤhrung , in

welcher Geſtalt ſie ihnen erſcheinen mag , vor allem , was wider die Seele ſtreitet . Es

ſtaͤrke und rette fie in den Truͤbſalen und Gefahren , die das Leben mit ſich fuhrt . Gott

wir kennen ſie , und waͤre nicht dein Wort unſer Troſt geweſen , ſchon manche waͤren ver —

gangen in ihrem Elende.

Vater du willſt , was wir bitten , du willſt es durch uns .

Heilig und theuer fey uns die Pflicht , die liebe ſelige Pflicht , ſie durch eine fromme
Erziehung dir wieder zu geben , die du uns gegeben haſt , leuchtende Vorbilder des Glau —

bens und jeder Tugend fuͤr ſie zu ſeyn , durch kein Beiſpiel der Lauigkeit des Leichtſinns ,
der Verlaͤugnung in boͤſen Werken ein

Kergernip g werden ,
Benen , die efus Chriftus

erloͤſet hat .

Einſt gehen auch wir dahin zu unſern Vaͤtern, und dieſe wandeln dann uͤber unſerer

Aſche , fromm und gut durch unſere Erziehung oder elend durch unſere Schuld .

O, daß wir einſt den Troſt in die Ewigkeit mitnehmen moͤgen: „ Auch wir haben
Glauben an dich , wir haben Gottesfurcht und Tugend in der Welt erhalten und fortgez

pflanzt. Wir laſſen den Segen eines frommen Lebens unſern Nachkommen zum Erbtheil
zuruͤck. Sie werden an deinem Ryo uns wieder finden und dir mit unë fúr ibre

Seligkeit danken !
Amen,

Jebol.
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